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1881 .
Deutschland .

Karlsruhe , 4. Mai . Seine Königliche Hoheit der Groß¬
herzog haben heute « . A . die nachbenaunten Herren des
Militär - und Civilstandes empfangen: den Major Gockel
vom Magdeburger Dragoner -Regiment Nr. 6 ; den Major
Gaede , Kommandeur des Badischen Trainbataillons
Nr . 14 ; den Secondelieutenant v . d . Esch vom 1 . Bad .
Leib-Grenadier -Regiment Nr. 109.

Ferner : den Oberlehrer Lutz »on Mannheim , den Ge¬
richtsnotar a . D . Hitzig von Emmendingen, den Geh .
Referendar Eifenlohr von hier , den Pfarrer Schrick von
Heidelberg, den Stationskontroleur Brunner von hier, den
Professor Nohl von Heidelberg , den Professor Blanken-
hörn von hier , den Hofgärtner Eyth und den Kunst-
Handelsgärtner Meier von Baden .

Die Audienz währte bis gegen 2 Uhr Nachmittags.
Berlin, 3 . Mai. In der heutigen Sitzung des Bun -

drsraths wurde der vom Reichstag angenommene Antrag
wegen der Betheiligung Deutschlands an der Erforschung
her Polargegenden dem Reichskanzler überwiesen. Hierauf
kam der Antrag des 4. Ausschusses betreffend die Errichtung
eines deutschen Bolkswirthschafts-Raths zur Berathung .
Es wurde die Vorlage nach ihrer ursprünglichen Fassung
hergestellt und handelte es sich für jetzt nur dämm, den
Erlaß der kaiserlichen Verordnung für Errichtung eines
deutschen Bolkswirthschafts-Raths festzustellen, während der
Kostenpunkt nicht Gegenstand der Berathung war . Die
Ausschüsse hatten nämlich vorgeschlagen , daß die in der
ursprünglichen Vorlage enthaltene Zahl von 125 Mitglie¬
dern de- Bolkswirthschafts- Raths auf 135 erhöht werde,
jo daß jeder Bundesstaat mindestens einen Vertreter für
hen Volkswirthschafts-Rath erhält . Auf den Widerspruch
der Reichsregierung hin wurden die Vorschläge des Aus¬
schusses abgrlehnt. Der Bundesrath nahm noch die Vor¬
lage betreffend die Aufnahme einer Anleihe für die Reichs-
Eisenbahnen in Elsaß-Lothringen an .

Ein kaiserlicher Erlaß genehmigt auf gehaltenen Vor¬
trag, daß die Glattdecks -Korvette „Medusa " aus der Listeder Kriegsfahrzeuge gestrichen werde, und beauftragt den
Chef der Admiralüät , wegen weiterer Verwerthung ge-
»annter Korvette das Erforderliche zu veranlassen. Gegen¬
gezeichnet ist der Erlaß : „In Vertretung des Reichskanz¬lers : v . Stosch ." — Die bereits an dieser Stelle zur
Zeit ausführlicher mitgetheilte , dem Landheere gegebene In¬
struktion für die Wachen hinsichtlich der von ihnen vorzu¬
nehmenden Verhaftungen und vorläufigen Festnahmen soll
nach einem kaiserlichen Erlasse vom 26. v . M . auch in
der Marine Anwendung finden . — Ein kaiserlicher Erlaß,
gleichfalls vom 26. v. M . , genehmigt folgende Bestimmung:
„Halbinvalide Unteroffiziere , welche auf Grund des Ge¬
setzes vom 27 . Juni 1871 betreffend die Pensionirung
»nd Versorgung der Militärpersonen des Reichsheeres
und der kaiserlichen Marine im aktiven Marinedienste be¬
lassen werden bezw. wieder eintreten , verlieren den An¬
spruch auf die erdiente Dienstalter- und Seefahr-Zulage . "
— Die Annahme des im Landheer eingeführten Mauser-
Revolvers (14 . 79) ist auch für die Marine gestattet
worden. — Im Einverständnisse mit dem Reichs-Eisen-
bahn-Amte hat der Minister der öffentlichen Arbeiten
unter'm 23 . v . M . bestimmt , daß die Eisenbahn-Verwal -

25) Eine schöne Fra « .*)
Aus dem Kngttsche« des LeonMroot .

(Fortsetzung.)
' Er hatte kaum diese Worte gesprochen , als Konrad sich nahte .

«Wir dachten , du würdest uns schon zu finden wissen , Konrad, "
sägte Sir Bafil gleichgiltig , während er hastig aufspraug . »Fräu¬
lein Milner hat, wie du weißt, eine Borliebe für diesen Ort -

» Ach ja , daS weiß ich, " antwortete der junge Man » schnell.
„Ich würde euere Unterredung nicht gestört haben, wenn Fräulein
Milner mich für zudringlich halten würde.

"

„Hast du die Pferde bestellt , Konrad ?" fragte Sir Bafil .
„Ja ; sie werden pünktlich um sechs Uhr deiner harren .

"
» Besten Dank ! Zu so früher Stunde , werde ich dich wohl

noch nicht sehen. " Aus seiner Tasche nahm er einen kleine«
Schlüssel und reichte ihn seinem Bruder . „Dies ist der Schlüssel
Ul meiner großen eisernen Kassette , bewahre ihn ! Der alte Tom
Würde hat vergangene Nacht seinen Pacht bezahlt. Ich habe
das Geld bis zu meiner Rückkehr dort hinringelegt. Eine kleine
Rolle sehr werthvollerPapiere liegt oben auf ; es sind die Pfand -
Urkunden über den alten Meicrhof . den ich an John Lang, ver¬
kauft. John Long wird morgen um zwölf Uhr komme» , sie zu
verlangen . Willst du sie ihm eigenhändig übergeben?"

„Ja Bafil "
, erwiderte Konrad , nahm den Schlüssel und steckte

ihn in seine Westentasche . Aber aufrichtig gesagt , wäre eS mir
lieber, wenn du mir nur die Papiere allein übergeben wolltest.

„ Nein. Konrad . unmöglich . Man kann nie wissen , was vor-
ftillt. Sie könnten verlegt werden : oder Gott weiß , was sonst !
Sie sind da sicherer aufbewahrt.

"
„Gut , Bafil , wie du willst , ich werde meinen Auftrag besorgen ;

"
«nd zu mir gewendet fügte er hinzu : » Sehen Sie , Fräulein

*) Nachdruck verboten .

lungen nicht für befugt zu erachten sind , Frachtbriefe ,auf welchen die Abfertigung einer Sendung bei einem be¬
stimmten , auf einer Verbandsroute belegenen Zollamte
vorgeschrieben ist, für den Fall, daß diese Vorschriften den
vereinbarten Jnstradirungen widersprechen , von der direk¬
ten Expedition auszuschließen und indirekt zu kartiren .

Die Antwort auf die an den Reichskanzler übersandte
Antisemiten -Petition besteht nach der „Nationalzeitung" nur
in der vom Vorstand der Reichskanzlei ausgestellten Be¬
scheinigung über geschehene Einlieferung.

Der § 1 des Unfallversicherungs - Gesetzes lau¬
tet nach den heutigen Kommissionsbeschlüffen wie folgt :

Alle in Bergwerken, Salinen , Aufbereitungsanstalten, Brüchenund Grube», auf Wersten, in Anlagen für Bauarbeiten (Bau¬
höfen) , in Fabriken und Hüttenwerken beschäftigten Arbeiter, so¬
wie diejenigen Betriebsbeamten, deren Jahres -Arbeitsverdienst an
Lohn oder Gehalt nicht über 2000 Mark beträgt , sind gegen die
Folgen der beim Betriebe sich ereignenden Unfälle nach Maß¬
gabe der Bestimmungen dieses Gesetzes zu versichern . Die Ver¬
sicherung hat bei der von dem Bundesstaate , in welchem der Be¬
trieb gelegen ist , zu errichtenden und für Rechnung desselben zuverwaltenden Versicherungsanstalt zu erfolgen. Mehrere Bun¬
desstaaten können zur Errichtung einer für die gemeinsame Rech¬
nung zu verwaltenden Versicherungsanstalt sich vereinigen. Den
vorstehend aufgeführten gelten im Sinne dieses Gesetzes diejeni¬
gen Betriebe gleich, in welchen Dampfkessel oder durch elementare
Kraft , Wasser, Dampf , Gas , heiße Luft bewegte Triebwerke zurVerwendung kommen, mit Ausnahme des Schifffahrts - und Eisen-
bahn-BetriebeS, sowie derjenigen Betriebe, für welche nur vor¬
übergehend eine nicht zur Betriebsanlage gehörende Kraftmaschine
benützt wird. Dasselbe gilt vom Baubetriebe , soweit derselbe
durch Beschluß deS Bundesraths für versicherungspflichtig erklärt
wird. Alle Eisenbahnen und Schifffahrts -Betriebe , welche inte-
grirende Theile eines Werkes oder nur für den speziellen Betrieb
desselben und nicht für den öffentlichen Verkehr bestimmt sind ,fallen unter die Bestimmung dieses Gesetzes . Für Fabriken,deren Betrieb mit Unfallgefahr für die darin beschäftigten Per¬
sonen nicht verknüpft ist, kann durch Beschluß des BundeSraths
die Bersicherungspflicht ausgeschlossen werden. AlS Gehalt oder
Lohn im Sinne dieses Gesetzes gelten auch Tantiemen und Na¬
turalbezüge. Der Werth der letzteren ist nach Orts -Durchschnitts¬
preisen in Ansatz zu bringen . Als JahreS -Arbeitsverdienst gilt ,
soweit sich derselbe nicht aus mindestens wochenweise fixirten Be¬
trägen zusammensetzt , das 300fache deS täglichen Arbeitsverdien¬
stes, jedoch für Arbeiter, welche in Betrieben beschäftigt werden,bei denen eine höhere oder niedrigere Anzahl von Arbeitstagenim Jahre die Regel bildet , der Arbeitsverdienst dieser Anzahl von
Tagen .

Die Kommission zur Vorberathung des Ramngehalts -
Gesetzes hat den Artikel 2 der Vorlage, und zwar die
ZF 1, 2, 3, 4 wegen der obligatorischen Eichung der
Schankgefäße unverändert angenommen . — Die Petitions¬
kommission konnte wegen Beschlußunfähigkeit heute nichtüber die Petitionen die obligatorische Civilehe betreffend
berathen.

Nach der „Nat .-Ztg ." zugehenden Mittheilungen ist der
deutsch- österreichische Handelsvertrag zu Stande
gekommen. Ueber einige Punkte wird noch verhandelt ;
doch sind dieselben für den Abschluß nicht präjudizirlich .Bis zum 1. Januar 1882 bleibt das Provisorium be¬
stehen ; von da an beginnt der neue Vertrag , dessen Zeit¬dauer sechs Jahre , bis zum 31 . Dezember 1887 beträgt .

Die „ Kreuzzeitung " schreibt :
„ Es ist von Differenzen zwischen dem Ministerium der öffent -

Milner , hier haben Sie die letzte Rose des Sommers ."

„Wie süß sie duftet ! ist es wirklich die letzte Rose deS JahreS ?
„ Ja wohl , die letzte , Fräulein Milner .

"
An jenem Abend ließ ich am offenen Fenster meines Zimmers

stehend die Rose auf den Grasboden fallen ; dies sollte Konrad
anderen Tages , anstatt Worten , daS Zeichen sein» daß seine Liebe
zu mir nicht erwidert werde. Während ich mir das unaussprech¬
lich große Glück, das meiner wartete , vergegenwärtigte , gedachte
ich auch an Konrad 's bitteres Herzeleid . Ach, das war das letzte
Mal , daß ich unschuldig und rein vor Gott betete !

Ich schrieb einen langen ausführlichen Brief an meine theure
Freundin Marie Dubais , die nach einem weiteren mißglückten
Versuch in London ganz trostlos mit ihren Eltern nach Paris
zurückgekehrt war .

ES war lange Mitternacht vorüber , als ich mich zur Ruhe
niederlegte . Ich schlief sogleich ein ; träumte aber unruhig . Ich
sah meinen Vater deutlich am Seeufer — an dem Strand , wo
ich die Tage meiner Kindheit zugebracht . Mit einem Angstschrei
fuhr ich in die Höhe , und der Spiegel zeigte mir bei'm Kerzen¬
licht eine» solchen starren Blick, wie ererbte« Wahnsinns , daß ich
vor meinem eigenen Bild mich entsetzte. Ich löschte das Licht
ans und träumte von neuem : Im schönen Heim meiner Jugend
sah ich mich an Basil ' S Sette alS seine Frau , sah meine liebe
Tante , hörte ganz deutlich, wie sie uns Beide segnete , und fühlte
ihren Kuß auf meiner Stirn .

Elftes Kapitel : Die Versuchung .
Das Knarre « der Räder auf dem Steinpflaster weckte mich

den folgenden Morgen aus meinem Schlummer ; es war schon
sieben Uhr , die von Sir Bafil zur Abreise festgesetzte Stunde -
Boa meinem Fenster aus verfolgte ich die alte Familienkutsche
die lauge Baumallee hinunter , bis sie durch eine Biegung des

lichen Arbeiten und dem Finanzministerium in Bezug auf die
Behandlung der Eisenbahn - Angelegenheiten die Rede. Nach
unserer Kenntniß knüpfen sich dieselben zunächst an die Rhein-
Nahe -Bahn , und wenn von einer Nachsession die Rede war , so
nahm das betreffende Gerücht auch die bezüglichen Meinungs¬
verschiedenheiten über diese Bahn in 's Auge . Es sind- dabei auch
natürlich weitergehendeMeinungsdiffercnzenhervorgetreten, welche
jedoch den akuten Charakter nicht zu haben scheinen , der eine
baldige Entscheidung erforderlich machte.

"
Die „Nordd. Allg . Ztg ." bringt einen Artikel über die

nationalliberale Partei mit Bezug auf deren Ab¬
stimmung über das Dienstwohnungs - Gesetz ; sie
sagt :

Die Natioualliberalen wollen lieber mit der Fortschrittspartei
gehen, als Frieden mit der Regierung suchen. >Die Regierung
hat den dringenden Wunsch gehabt , daß die Natioualliberalen
mit der Gruppe Schauß und den Freikonservativen zur Ver¬
ständigung gelangen uud zur Reichsregierung wieder in das
frühere Verhältniß treten. Wenn die Nationalliberalen sich der
Fortschrittspartei anschließen , so nehmen sie auch das Feldge-
schrei an : » Fort mit Bismarck"

, und schneiden der Regierung
die Möglichkeit ab , mit ihnen zu gehen.

Hierauf erwidert die „Nationalzeitung" :
„ Der Bildung einer liberalen Partei an Stelle der jetzt vor¬

handenen vier oder fünf Fraktionen stehen große Schwierigketten
entgegen ; aber Fürst Bismarck , der schon Größeres vollbracht
hat , wird allem Anschein nach sich auch das Verdienst um Deutsch¬
land erwerben, die Begründung einer einheitlichen liberalen Partei
zu bewirken . Die Behandlung der Nationalliberalen nach der
Fabel vom Wolf und dem Lamm dürfte kaum zu de» dazu taug¬
lichen Mitteln gehören .

"

Reichstags -Abgeordneter Professor vr . Baumgarten hat
in den letzten Tagen eine Broschüre veröffentlicht unter
dem Titel : „Eine christlicheStimme über die Inden-Frage. "
Professor Baumgarten hat diese Broschüre dem Kron¬
prinzen überreicht und , wie die „Nationalzeitung" mit¬
theilt, darauf die folgende Antwort erhalten:

„ Ich habe mit besonderem Interesse die kleine Schrift empfan¬
gen, welche Sie die Güte hatten Mir zu überreichen, und nehme
gern Veranlassung, Ihnen für diese willkommene Sendung bestens
zu danken .

Berlin , den 27 . April 1881. Friedrich Wilhelm ."
Berlin, 4. Mai . (Tel .) Die Stempelsteuer -Kommission

setzte den Stempel für inländische und ausländische Aktien
auf fünf pro Mille fest , für inländische und ausländischeRenten und Schuldverschreibungen auf zwei pro Mille,für Anleihen der Provinzen , Kreise und Gemeinden , des
ländlichen und städtischen Grundbesitzes, sowie einheimische
Bahnprioritäten ein pro Mille, für Schlußnoten auf Zeit¬
geschäfte eine Mark, für andere Schlußnoten und Rech¬
nungen 10 Pfennig .

Mel , 2 . Mai . Morgen findet , wie der „Köln . Ztg ."
geschrieben wird , die Indienststellung der zu den dies¬
jährigen Uebungen des Panzergeschwaders bestimmten
Schiffe statt ; es sind dieses von der hiesigen Station die
Panzerfregatten „ Friedrich der Große " und „Preußen "
und der Aviso „ Grille"

, während die Nordsee- Station die
beiden Fregatten „Kronprinz" und „Friedrich Karl ", letz-terer wieder für die Aufnahme des Geschwaderchefs aus¬
ersehen, dazu entsendet. Auch die sür die diesjährigen um¬
fangreichen Torpedoübungen bestimmte Korvette „ Blücher"
nebst dem zum Tender für dieselbe designirten „Ulan "
sind so eben in Dienst gestellt worden ; bislang diente be

Weges wir unsichtbar wurde . Dann kleidete ich mich an und
war gerade im Begriff , die Aquarellmalerei von der alten , mir
nun so theureu Ruine mit den letzten Pinselstrichen zu vollenden ,als Frau Asthsn mir einen Brief in blauem Umschlag überreichte .

Neugierig und voll Erstaunen betrachtete ich die mir fremde
Handschrift : aber wer beschreibt mein Entsetzen, als ich den Brief
öffnete , der von meinem Vater , meinem bittersten Feind , unter¬
zeichnet war . Krampfhaft hielt ich das beschmutzte Papier in
den Händen und las halblaut folgende Worte :

„ Bell Hotel , Vernmall .
Meine liebe Tochter Agnes !

Das lange Stillschweigen deines dich liebenden Vaters hat dir
gewiß großen Kummer bereitet , und ich kann mir die Freude
wohl vorstellen , die du bei'm Durchlesen dieser wenigen Zeilm
empfinden wirft . Morgen , Dienstag , werde ich dich wiedersehe»
und die Ehre haben , deine wohlmeinenden Freunde , Sir Basil
und Lady Barry , kennen zu lernen . Würdest du die Vorstellung ,
als ungelegen , lieber für einen späteren Besuch anfschieben, könn¬
test du mich auch um 13 Uhr am Parkthore finden , um dir un¬
gestört etwas höchst Wichtiges mitzutheilen . Alles Weitere
mündlich Dein aufrichtiger Vater

Heinrich Milner .
"

Ich zerriß den Brief und zertrat ihn , legte meinen Kopf auf
den Tisch und weinte heftig . Das Glück , das ich schon zu be¬
sitzen wähute , sollte mir wiederum entrissen werden !

Durch seine scharfe Wett - und Menschenkenntnis mochte er di«
Wahrheit ahnen und sich zu Nutzen machen. Mein Leben, mein
Glück war feiner Macht preisgegeben , und er konnte es mit
einem einzigen Wort vernichten. Wie war eS ihm nur möglich ,
meine Spur bis hierher zu verfolgen ? — Nim beschloß ich , zur
bestimmten Stunde am Parkthor zu sein und ihm meine zwanzig
Pfund . Alle - , was ich besaß, zu geben. Aber wenn er sich uicht



kanntlich der auch nur dazu eigens erbaute „Zielen" aus¬
schließlich zu diesem Zwecke , das ganze Torpedowesen ist
jedoch so sehr in der Entwicklung und Fortbildung be¬
griffen und hat bereits so wesentliche Umgestaltungen und
neue Verwendungsarten erfahren, daß auch die Uebungen
selbst ganz andere werden mußten. Die Korvette „Stein"

hat ihre in diesem Jahre fortgesetzten Probefahrten be¬
endet und dem Vernehmen nach zu voller Zufriedenheit
bestanden . In dem vor einigen Tagen aus den chinesi¬
schen Gewässern zurückgekehrten Kanonenboot „Cyklop " be¬
grüßte unser Hafen einen alten Bekannten , auf dessen
Wiedersehen eigentlich nicht mehr gerechnet worden war.
Als der „Cyklop " nämlich im Jahre 1875 nach sehr er¬
heblichem Umbau und ganz spezieller Herrichtung für den
ihm angewiesenen Dienst an der piratenreichen chinesischen
Küste nach dorthin abging , war es die ausgesprochene
Absicht, dasselbe seine Existenz dort beschließen und nur
die Besatzung , so lange das Schiff noch tauglich , regel¬
mäßig ablösen zu lassen . Jetzt besorgen die beiden neuen
Kanonenboote „Wolf" und „Iltis " den Küsten- und Ver-
bindungsdieust zwischen den einzelnen Stationen in jenen
östlichen Gewässern.

Hambnrz , 3. Mai . Die „Kieler Zta. " erfährt aus
sicherer Quelle : Bon der Absicht , Schtffe nach Tunis
zu entsenden , ist hier nichts bekannt .

Oesterreichische Monarchie.
Zur Bermähluugsfeier des Kronprinzen Ru¬

dolf wird sich vom deutschen Kaiserhofe Prinz Wilhelm
mit seiner Gemahlin in Begleitung seines Adjutanten und
mit einem zahlreichen Gefolge nach Wien begeben . Für
dieselben ist das sogenannte „Stöckl " im Schlosse zu
Schönbrunn in Stand gesetzt und auf das Glänzendste
eingerichtet worden. Vom englischen Hofe wird der Prinz
von Wales mit großem Gefolge in der österreichischen
Hauptstadt erwartet und im Grand Hotel absteigen , in
dem 22 ApartementS zu seiner Aufnahme reservirt find .
Auch der Graf und die Gräfin von Flandern sollen zu
den fürstlichen Gästen gehören und im Palais Modena
Quartier nehmen .

Italic «.
No« , 3. Mai. Die Landung in Biserta erregt hier

neue Aufregung. Man spricht , wie der „Köln . Ztg ."
telegraphirt wird , von einer größeren Flottenkundgebung
und die öffentliche Meinung verlangt, daß man die Fran¬
zosen verhindere, sich dort festzusetzen .

N»m , 3. Mai . (Frkf. Ztg.) Auf eine Anfrage Ru-
dini's wegen Biserta bestätigt Depretis in Abwesenheit
Eairoli's die Ausschiffung von 2000 Mann , ohne das
Faktum zu kommentiren , und erklärt , dasselbe könne die
Politik des Kabinets nicht alteriren . Rudini nahm Akt
von dieser Antwort , war von derselben aber nicht be¬
friedigt.

Frankreich .
Paris , 3. Mai . Der „National " bezeichnet die von

der „Daily News " und anderen Journalen veröffentlichten
Friedensbedingungen für den Bey als ungenau und er¬
klärt, die Regierung beabsichtige weder eine Annexion noch
ein Protektorat von Tunis. Es ist beschlossen , die Trup¬
pen sollten die eroberten Positionen so lange besetzt halten,
bis Frankreich hinreichende ; bereits seit lange geforderte
Garantien erlangt habe . Der General Brem nahm die
Unterwerfung des Ouchtetastammes an ; er wird scharfe
Bedingungen stellen. — Nachrichten aus Skutari zufolge
schlug Derwisch die Insurgenten bei Jpek vollständig .

Pari» , 3. Mai. Frankreich verlangt nach der „Frkf.
Ztg ." keine Annexion vom Bey , sondern nur Sicherung
der Grenze und sofortige Regelung der schwebenden

damit begnügte ? — was dann ? O Gott ! was dann ? Wahn¬
sinnig preßte ich meine Hände gegen die pochenden Schläfe.

(Fortsetzung folgt.)

Kleine Zeitung.
2 Freiburg , 3 . Mai . Auf daS Oratorium „Christus " vom

Sonntag folgte gestern Abend ein Künstlerkonrert » bei
welchem ei» kaum minder zahlreichesPublikum die großen Räume
der Kunst- -und Festhalle füllte. Altmeister Liszt wurden
abermals die begeistertsten Ovationen gebracht . Auch dieses
Kouzrrt war in allen seinen Theilen vorzüglich gelungen, waS
der rauschende Beifall bewies , den die mitwirkeuden Künstler
ernteten, vor allen Frl . Keller (Alt) und Frl . Breiden -
stein (Sopran ) für die von ihnen vorgetrageueu Lieder . Sämmt -
liche Nummern waren Kompositionen von Liszt. Wir bedauerte» ,
daßHr . Hauser , der zu Anfang deS Konzertes mitgewirkt hatte,
die beiden weiteren im Programm enthaltenen Lieder nicht vor¬
trug ; eine leichte Indisposition soll den gefeierten Sänger abge¬
halten haben. Heute früh veranstaltete der - Philharmonische
Verein noch in aller Eile eine Matinee , zu der , soweit es möglich
war, Einladungen ergingen. Auf die Kunde , daß LiSzt selbst
auf dem Klavier sich hören lassen werde , wobei dem Meister ein
herrlicher Konzertflügel aus der Pianoforte - Fabrik von Schied-
mayer in Stuttgart zur Verfügung stand , füllten die Verehrer
Liszt's den großen MuseumSsaal und waren dem Altmeisterdurch
stürmische Hochrufedankbar für den hohen Kunstgenuß, den er ihnen
bereitete . Es ist unmöglich , das Spiel Liszt's . der sich dreimal
hören ließ , zu schildern ; die Feder ist dazu zu schwach . Nach diesem
kurzen Konzert begab sich Liszt , von zahlreichen Verehrern um¬
geben , zur Bahn , um mit dem Zug um V-12 Uhr seine Reise
nach Karlsruhe anzutreten , wo Sic ja selbst Gelegenheit haben
werden, ihn zu sehen und zu bewundern. Eine große Menge
hatte sich zum Abschied auf dem Bahnhof eingefunden und an
Blumcnspenden der Damen war wahrlich kein Mangel !

— Richard Wagner erschien am 2 . d . M . zur Generalprobe
der „Walküre" im Victoria-Theater zu Berlin , wo er von dem
versammelten Künstlerpersonal enthusiastisch und von dem Or¬
chester mit einem Tusch empfangen wurde. Der Meister er¬
widerte diese ihm dargebrachtc begeisterte Ovation durch eine
Ansprache , in welcher er betonte, daß er sich freue , die Ausfüh¬
rung seines Werkes in der deutschen Haupt - und Residenzstadt
einer so auserlesenen Künstlerschaar anvertraut zu sehen.

Fragen , auch des Enfidastreits, da England auf das
von hier proponirte Schiedsgericht nicht eingegangen ist .
Die Vorschläge machte jedoch Roustan und nicht die hie¬
sige Regierung , welche sie erst jetzt prüft. Man hofft
Äide nächster Woche den Frieden hergestellt zu haben.

Der frühere Handelsgerichts -Präsident Daguin und Pas¬
cal , der ehemalige Administrator des „Foncier" und jetzige der
„Societö d 'Escompte ", wurden bei 'm Vorüberfahren am abge¬
brannten PrintempS durch einen herabfallenden Balken tödtlich
verletzt . Pascal ist bereits gestorben .

Paris , 4. Mai . (Tel .) Die Münzkonferenz -Kommission
trat heute unter Vorsitz von Vrolik zusammen . 17 Dele-
girte sind anwesend , darunter der britische Delegirte Tree-
mantle. Nach dreistündiger Berathung nahm die Kom¬
mission den vom niederländischen Delegieren ausgearbeite¬
ten Vorentwurf an . Man kam überem, auch die beiden
anderen von Cernucchi und Dana Horton vorbereiteter;
Entwürfe der Konferenz als Basis der Berathung der
Münzfrage vom wissenschaftlichen Standpunkte aus vor-
zulegen . Die Kommission beauftragte Vrolik mit der
Abfassung des Berichtes und sprach den Wunsch aus,
daß die nächste Versammlung der Konferenz so bald
wie möglich stattfinden möge . — Die Budgetkommis -
sion votirte sämmtliche vom Minister des Auswärtigen
geforderten Kredite ; die Regierung lehnte das Amende¬
ment Madia de Montjau ab betreffend Aufhebung der
französischen Botschaft beim Vatikan ; die Kommission hört
morgen hierüber Barthelemy .

Belgier ».
Brüssel , 2. Mai . Zur Vorfeier der Vermählung der

PrinzessinStephaniehattedie Landeshauptstadt gestern
und heute ihr festliches Kleid angelegt. Es galt der schei¬
denden Königstochter einen herzlichen Gruß des Volkes
mit auf die Lebensreise zu geben . Das gestrige Volksfest
war über alle Beschreibung schön . Es begann um 4 Uhr
Nachmittags auf der Avenue du Midi mit einer großen
Ausführung von Turnerkunststücken . Auf allen Plätzen
spielten MusikcorpS , und als die Dämmerung nahte,
stammte die ganze Stadt zu einem blendenden Lichtmeere
auf. Um 9 Uhr kam die Prinzessin-Braut mit ihren
Eltern von Schloß Laeken in offenem Wagen ohne jedes
Geleit in die Stadt gefahren, um sich überall dem jubelnden
Volke zu zeigen . Den Schluß der Illumination bildete
ein schönes Feuerwerk. Heute wiederholte das Königs¬
paar mit der Prinzessin die Rundfahrt durch die Haupt¬
straßen der Stadt . Um 1 ' /» Uhr verließen die hohen
Herrschaften den Park des Schlosses Laeken , aber schon
am Gitterthor begannen die Huldigungen. Weißgekleidete
Jungfrauen überreichten Blumensträuße und die dicht ge-
schaarte Bevölkerung brach in stürmischen Jubel aus . So
ging es weiter, Schritt vor Schritt, durch Molenbeck in
die eigentliche Stadt über die Boulevards fort nach dem
Platze an der Börse , wo die Hauptbegrüßung stattfand.
Ueberall wurden Blumen gestreut , geschleudert , überreicht,
überall gejubelt, gesungen , musizirt. Der König mußte
alle Ansprachen im Namen seiner Tochter erwidern und
für den unermeßlichen Blumensegen danken, den das Volk
über die holde Braut ausgeschüttethatte. Der überreichten
Sträuße allein war eine solche Fülle , daß drei Wagen
erforderlich waren , um sie nach Schloß Laeken zu schaffen.
Morgen , Dienstag, Abends 5 '/, Uhr , reisen die Königin
und die Prinzessin nach Wien ab , werden aber zwei
Stunden in Verviers sich aufhalten . Der König folgt
ihnen am Mittwoch Nachmittag 3 Uhr , begleitet vom
Ministerpräsidenten Frere -Orban. — Das schwedische
Königspaar hat auf seiner Durchreise nach England hier
auf dem Bahnhofe zwei Stunden Rast gehalten und ist
dort vom König Leopold , der Königin und dem Grafen
von Flandern herzlich begrüßt worden.

Großbritannien.
London , 3. Mai. Das Unterhaus setzte die zweite

Lesung der irischen Landbill fort . Lord Elcho beantragte
die Verwerfung der Bill , weil sie ökonomisch ungesund ,
ungerecht und unpolitisch sei . Schließlich wurde die Dis¬
kussion vertagt . — Der General -Staatsprokurator erklärte
bei Einführung der Bill über den Parlamentseid, daß
dieselbe den Zweck habe, jedem Mitglieds beider Kammern
es freizustellen , ob es statt der Eidesleistung eine Erklä¬
rung an Eidcsstatt abgeben wolle. Die Debatte hierüber
wurde ebenfalls vertagt .

Kaufleute aus Bokhara melden , daß russische Truppen
Bokhara erreicht und im nördlichen Theile dieses Khana¬
tes einen Platz zum Erbauen eines Forts ausgesucht
haben. Die Außenwerke zu dessen Vertheidigung würden
bereits angelegt .

London , 3 . Mai. Unterhaus . Dilke antwortete
Guest : Die Regierung kennt die Wichtigkeit Bizerta 's
als Position, aber es sei zweifelhaft, ob selbst bedeutende
Kosten für die Baggerung des Sees Bizerta als Hafen
werthvoll machen können . Eine permanente Besetzung
Bizerta 's würde gänzlich außer dem Bereiche der Zwecke
liegen , welche die französische Regierung dem englischen
Gesandten Lyons als Expeditionszwecke bezeichnet habe.
Macarthy kündigte an , er werde einen Antrag stellen
wegen der willkürlichen Verhaftung Dillon 's . Die Prokla¬
mation wegen des Ausnahmezustandes für Dublin sei ein
Mißbrauch . Die von der Regierung unter dem Aus¬
nahmegesetz gesteigerte Gewalt sei geeignet , Unzufriedenheit
zu erregen und die zu erhoffenden Resultate der Landbill
zu trüben.

Dublin , 4. Mai . (Tel .) Dem Vernehmen nach findet
nächsten Sonntag unter Vorsitz des Erzbischofs Croke
ein großes Meeting der Wähler Tipperary's statt, um
gegen die Verhaftung Dillon 's zu protestiren ; Parnell
und andere Führer der Liga würden dem Meeting bei¬
wohnen .

London , 4. Mai . (Tel .) Nach einer der Admiralität zu¬
gegangenen Depesche aus Montevideo ist die englische
Korvette „Doterel" am 26 . April in der Magellanstraße
in die Lust geflogen . Der Kommandant und 10 Personen
sind gerettet.

Die untergegangene Korvette verließ Chatham im An¬
fang des Jahres , um zum Pacific-Geschwader zu stoßen.
Die Zahl der Nmgekommenen wird auf mindestens 140
Mann geschätzt . Es wird eine Explosion der Pulver¬
kammer vermuthet.

Schwede« und Norwegen,
Christiania , 28 . April . Das vom Militärkomite aus¬

gearbeitete Wehrgesetz ist, nachdem die veraltete Bürger¬
wehr aufgehoben worden und ein militärisches Kammer¬
mitglied eine begeisterte Rede über die Bedeutung der
Milizarmee für Norwegen gehalten hat, vom Adelsthing
fast einhellig angenommen und dem Lagthing übersandt
worden, dessen Zustimmung nach der „Köln . Ztg. " eben¬
falls als gewiß gllt . Wenn der König es nicht bestätigt,
wird es nach drei Jahren wieder vor das Thing kom¬
men . Wird ihm die Bestätigung zum zweiten Male ver¬
sagt, so wird es nach abermals drei Jahren verfassungs¬
mäßig zum Gesetz. Das Gesetz, da- von den für das
schwedische Heerwesen in den Reformvorschlägen ausge¬
sprochenen Grundsätzen nicht unerheblich abweicht , enthält
folgende Paragraphen:

§ 1 . Die bewaffnete Macht wird einartheilt in s . Landbewaff»
nnng in drei Aufgeboten : Linie , Landwehr und Landsturm ;
d . Seebewaffnung , zu der außer festen Freiwilligen die zu jeder
Zeit auSgchobene » Seefahrenden nebst den DistrikS- Seetruppm
gehören . § 2 . Die Bestimmung der Linientruppen ist, der Ver-
thcidigung der LandeSinterefsen zu dienen , wo eS erforderlich ist.
Sie werden von AuSgehodenen und Freiwilligen gebildet, wie es
von dem Könige mit der Genehmigung de» StorthingS bestimmt
wird. 8 8. Die Landwehr hat dieselbe Bestimmung wie die Linie ;
aber sie kann nur zum Dienste innerhalb der Grenzen de» Lan¬
de» einberufen werden . § 4. Der Landsturm ist zunächst für
lokale Vertheidigung bestimmt , aber auch zur Unterstützung der
Linie und der Landwehr, doch me außerhalb der Grenzen de»
Landes. § 8. Die Stärke und Ordnung der verschiedenen Waffen¬
gattungen der Linie , der Landwehr und de» Landsturms wirb
vom Könige bestimmt mit der Genehmigung de» StorthingS .
8 6. Jeder zur Linie auSgehobenr Wehrpflichtige bat nach und
»ach in den drei Aufgeboten der Laudbewaffnung Dienst zu thua .
Er ist ebenfalls verpflichtet , auf Befehl irgendwelchen Dienst za
übernehmen. § 7. Die auSgehobenen Seefahrenden werden zur
Bemannung der Kriegsschiffe verwandt u. s. w . 8 8 . Alle Wehr¬
pflichtigen , die nicht seefahrend find . werden in ihrem 22. Jahre
auSgehoben u. s. w . 8 S. (Enthält Bestimmungen über besondere
Distriktstruppen für die Aemter Nordland und Tromsö .) 8 10.
Die Dienstzeit 'beträgt für alle Waffengattungen 13 Jahre , 8
in der Linie , 4 in der Landwehr, 4 im Landsturm. 8 11 . Zur
Genügung der Wehrpflicht wird von allen Freiwilligen (Offizieren,
Spielleuten und andere ») dieselbe Anzahl Jahre gefordert, wie
von den AuSgehobenen; doch sind die» welche länger al» neu»
Jahre in Linie und Landwehr gedient haben, verpflichtet, gleich¬
wohl vier Jahre im Landstürme zu dienen » dessen Dienst im Frie¬
den indessen keinem länger als bis zum vollendete » 48. Jahre
obliegt. 8 12. Die Uebungen der Rekruten in der ausgehobene»
Schule der Linie haben eine Dauer von wenigstens 42 Tage » bei
der Infanterie , der Fußarnllerie und de» Sanitätstruppen , von
wenigstens 50 Tagen bei den Jngenieurtruppcn und von wenig¬
stens 70 Tagen bei der Kavallerie und der fahrenden Artillerie»
die Marschtage nicht mitgerechnet . Die UebungSzeit der Ver-
waltungStruPpcn und des Trosses wird vom Könige und vom
Storthing bestimmt . Die Remonteschulensollen bei der Artillerie
wenigstens 48 , bei der Kavallerie wenigstens 70 Tage dauern.
8 13. Zu anderen militärischen Uebungen ist die Mannschaft der
Linie wenigstens24Tage und dieLandwehr wenigstens 12 Tage jähr¬
lich heranzuziehen . 814 . Zu den im 8 13 genannten Uebungenwer¬
den von der Kavallerie, der Artillerie und den Jngenieurtruppeu
die 2 . , 3. und 4 . Jahresklaffe» einberufen, von der Infanterie ,
den Berwaltungstruppen und dem Troß die 2 . und 3 . Klaffe.
Von beiden letzteren Gattungen wird bloS die nothwendige An¬
zahl nach Beschluß deS Königs und des StorthingS einberufr».
8 18 . An den Landwehrübungen in Gemäßheit de- 8 13 nimmt
nur die 6 . Jahresklaffe Theil nebst den Rekruten der Linie nach
dem Schluffe der Rekrutcnschule . 8 16. Die Jahresklaffen der
Mannschaft der Linie , dir nicht »ach dem 8 13 einberufen wer¬
den , sind im Frieden vom Dienste befreit, ausgenommen a. wem»;
das Storthing die nöthigen Mittel bewilligt oder Krieg zu fürch¬
ten ist , d. zur Erhaltung der Rechtsordnung , wozu auch die
Landwehr und der Landsturm benutzt werden können . 8 17 . Zur .
Verwendung der Linie im Kriege werden die 2 ., 3 . und 4 . Jah¬
resklaffe vor den übrigen einberufen» die 1. Jahresklaffe nicht ,
bevor alle die übrigen verwandt sind. Bon den fünf Jahrcs -
klaffen der Linie dürfen ohne die Einwilligung deS StorthingS
nicht mehr als 18,000 Man » auf den Kriegsfuß gestellt werde «.
8 18. Dieses Gesetz tritt am 1 . Januar nächsten Jahres in Kraft .

Stockholm, 29 . April . Die gestrige „Post-och Jnr . Tid ."
enthält folgenden Allerhöchsten Erlaß :

„Wir Oscar von Gottes Gnaden , König von Schweden und
Norwegen, der Gothen und Wenden, thun kund : daß , da Wir ,
unter Erstehung des mächtigen Beistandes Gottes beschlösse»
haben, an diesem Tage eine Reise «ach dem Auslande anzu-
treten, um in einem milderenKlima und bei einer paffendenaus¬
ländischen Brunnrnanstalt einige Monate der Pflege Unserer Ge¬
sundheit zu widmen , auf Grund dessen und so lange Wir außer¬
halb Schwedens und Norwegens verweilen. Unser vielgeliebter
Herr Sohn . Seine Königliche Hoheit der Kronprinz von Schwe¬
den und Norwegen , Herzog von Wermland , Oscar Gustav
Adolf, die Regierung über Unsere vereinigten Königreiche in Un¬
serem hohen Namen in der Eigenschaft als Regent führen wird,
auf die Weise , wie für solche Fälle in 8 39 der schwedischen Re¬
gierungsform uud in der norwegischen Verfaffungsbestimmung
vom 10. Januar 1863 , verglichen mit 8 7 der Rcichsakte, vorge¬
schrieben worden ist ; uud liegt es sämmtlichen Unseren Beamte»
und Bediensteten nebst Unseren übrigen treuen Unterthauen ob»
mit Folgsamkeit und Gehorsamkeit nachzukommen und auszu¬
führen, was Seine Königliche Hoheit der Kronprinz - Regent ia
Unserem hohen Namen und an Unserer Statt gebietet und be¬
fiehlt , wonach sich Alle, wie cs sich gebührt , gehorsam zu richte»
haben. Zu mehrerer Gewißheit haben Wir dies mit eigener Hand
unterschrieben und mit Unserem Königlichen Siegel bestätigen
lassen. Schloß Stockholm, den 27 . April 1881 . Oscar .
Fredrik Hederflierna.



Rußland .
St . Petersburg , 29 . April . Die „St . Petersb. Zig .

"
meldet : Die Einweihung der interimistischen Sühnekapelle
am Katharinen-Kanal am Ort der SchreckenSthat vom
1./I3 . März wurde heute Mittag um 1 Uhr in Gegen¬
wart einer großen Menschenmenge vollzogen , die sich be¬
sonder - am jenseitigen Ufer zu Tausenden angesammelt
hatte und aus den geöffneten Fenstern der Häuserfronten
auf das ergreifende Schauspiel schaute. Der Platz um
die interimistisch aus Holz aufgeführte Kapelle war für
die geladenen Gäste , die Stadtverwaltung rc . reservirt und
daher eingefriedigt . Das Gebäude ist, seinem Zweck ent¬
sprechend, einfach und leicht aufgeführt, macht aber durch
den reichen Schmuck der kirchlichen Ausstattung und durch
die zahlreichen Blumendekorationeneinen freundlichen , wür¬
digen Eindruck . Der Metropolit vollzog , wie angekündigt
war, in Person, assistirt von der vornehmsten Geistlich¬
keit , unter den Klängen eines auserlesenen Sängerchors ,
den feierlichen Akt der Weihe . Unter den andächtig
Versammelten, die den Manen des unvergeßlichen in
Gott ruhenden Kaisers am Orte seiner tödtlichen Ver¬
wundung huldigten , bemerkten wir in erster Linie die
Söhne des verewigten Kaisers , den Großfürsten Wladi¬
mir mit seiner Gemahlin und den Großfürsten Alexei
Alrxandrowitsch . Auch die Großfürsten Konstantin Niko-
lajewitsch , Nikolai Nikolajewitsch der Jüngere und andere
Mitglieder der Kaiserlichen Familie waren erschienen . Der
feierlichste und erschütterndste Moment der Feier war, als
der greise Metropolit das «Ewige Angedenken" anstimmte
und während der Chor den Hymnus ausführte , die ganze
große Versammlung in die Knie sank. — Nack der Ein¬
weihung bettat zuerst der Großfürst Wladimir das Innere
der Kapelle , dann folgte Großfürst Alexei . Später tra¬
ten auch die übrigen Anwesenden , unter denen die Minister ,
das diplomatische CorpS , die Kommunalverwaltung stark
vertreten waren, in die Kapelle, welche immer nur wenige
Personen gleichzeitig beherbergen kann . — Eine große
Reihe von Kränzen , welche von Körperschaften rc. gespen¬
det waren, so z . B. ein Riesenkranz von den Verwunde¬
ten , war an der Ballustrade aufgestellt , um die geweihte
Stätte zu schmücken.

Orient .
Man schreibt der „Nordd. Allg . Ztg ." aus Belgrad

unter dem 21 . April :
»Die Skupschtma ist am 17 . d . M . mit Rücksicht auf die be¬

vorstehenden Oster - Feiertage und die nothwendigen FrühjahrS -
Feldarbeiten bis zum iS . Mai vertagt worden, an welchem Tage
sie für eine etwa vierzehntägige Nachsesfion wieder zusammen-
tretrn wird. Der bedeutende Zeitverlust, welcher durch die lange
Eiseubahn-Debatte verursacht worden war , mußte durch eine be¬
schleunigte Durchberathung des Budgets eingeholt werden, so daß
dieses in der letzten Sitzung erst zur Annahme gelangte. Es
ereignete sich dabei , daß der Finanzminister genöthigt war , im
Laufe der Sitzung noch das Budget so umzuiinderu, daß die von
der Versammlung aus eigener Initiative votirten Kredite an die
einzelnen Reffortminister gedeckt werden konnten . In dieser Weise
wurde dem Justizmiuister eine Summe von 100,000 Franken und
dem Minister des Innern eine solche von 50,000 Franken bewilligt,
ausschließlich zu dem Zwecke, unzuverlässigeBeamte durch jüngere
Kräfte zu ersetzen. — Der Unterrichtsminister wurde auch diesmal
wieder in hohem Grade begünstigt , indem demselben nicht nur
eine Erhöhung sämmtlicher Lehrergehalte über das von ihm ge¬
forderte Maß oktroyirt wurde , sondern ihm auch die Fonds zur
Errichtung eines Schullehrer- SeminarS iu Nisch bewilligt wurden.

Von den von der Regierung in Aussicht genommenen neuen
Steuern kamen noch zwei zur Erledigung , und zwar die Einfüh¬
rung einer Stempelsteuer und einer Steuer auf Einkommen aus
kaufmännischen Geschäften . Bezüglich der letzteren hatte die Re¬
gierung lediglich eine Besteuerung des reinen Einkommens in's
Auge gefaßt, während die Skupschtma dieselbe mit 5 pro Mille
auf den gesammtcn kaufmännischen Umsatz auSdehnte. Die Be¬
steuerung des Tabaks , sowie die Einführung einer Schanksteuer
bleiben der bevorstehenden Nachsession Vorbehalten .

Der Handelsvertrag mit Oesterreich , welcher voraussichtlich in
diesen Tagen zum Abschluß kommen wird, soll der Versammlung
nach ihrem Wiederzusammentritt ebenfalls unterbreitet werden.

"

Im Laufe des Monats Mai sollen die Verhandlungen
der durch die Delegirten der Uferstaaten verstärktenDonau -
Kommission zur Verathung des Schifffahrts -Reglements
oberhalb Galatz wieder ausgenommen werden. Im Hin¬
blick darauf hat die österreichische Regierung in letzter
Zeit die Kabinette sondiren lassen, welche Stellung sie zu
der von Deutschland amendirten Hauptbestimmung des
^ vaut-projet einzunehmen gedenken. Nach diesem Amen¬
dement soll bei Stimmengleichheit in der Uferstaaten- Com¬
mission bezüglich prinzipieller Fragen die internattonale
Donau - Kommission dar Recht der Entscheidung haben,
während in administrativen Fragen Oesterreich die ent¬
scheidende Stimme hätte. Wie man der „N . Fr . Pr . "
aus Paris meldet , wären beinahe alle Mächte, einschließ¬
lich Frankreichs, bereit , dem deutschen Amendement zuzu¬
stimmen und eine Opposition überhaupt nur von Seite
Englands zu besorgen , das nicht abgeneigt scheint , den
rumänischen Antrag zu unterstützen , welcher dahin geht,
von der Einsetzung einer Uferstaaten-Kommission überhaupt
abzusehen und dafür die Vollmachten der internationalen
Donau - Kommission auf die Strecke oberhalb Galatz bis
zum Eisernen Thor auszudehnen.

Konstantinopel, 3 . Mai . Die in der letzten Nacht über¬
gebene Antwort auf die Kollektivnote vom 19. April erklärt,
daß der Sultan die von den Großmächten vorgeschlagene
Grenzlinie annimmt, und beauftragt Ali Sizam, Ghazi
Osman , Artin Esfendi , sich behufs Abschluß der nöthigen
Konvention den Botschaftern zur Verfügung zu stellen.

Afrika .
Tunis , 4. Mai. (Tel .) Mehrere Schecks , welche den

heiligen Krieg predigten, wurden verhaftet und hierher
gebracht . Der Bey verließ seine gewöhnliche Residenz ,
wo er sich nicht sicher genug glaubte, und begab sich nach
dem Bardo -Palaste .

Nordamerika .
Die von der internationalen Sanitätskonferenz , welche

kürzlich zu Washington tagte , vereinbarten und den auf
der Konferenz vertretenen Regierungen unterbreiteten Be¬
stimmungen enthalten folgende Punkte : 1) Jede Regierung
soll ein organisirtes SanitätSwesen einrichten , um stets
über den Gesundheitszustand ihres Landes informirt zu
sein . 2) Jede Regierung soll wöchentlich Berichte über
die Sterblichkeit in den größeren Städten und den Hafen¬
plätzen publiziren und diesen Berichten möglichst große
Verbreitung geben. 3) Die Sanitätsbehörden der einzelnen
Staaten sind ermächtigt , auf direktem Wege einander
wichtige Vorkommnisse mitzutheilen , und außerdem ver¬
pflichtet, den Konsuln die erforderliche Auskunft zu geben .
4) In Wien , Havana und nöthigenfalls auch in irgend

Girier Stadt Asiens sollen permanente internationale Sani¬
tätsagenturen behufs bezüglicher Notifikation errichtet und
die Kosten dafür von den verschiedenen Regierungen ge¬
meinschaftlich getragen werden . 8 5 enthält das vor¬
schriftsmäßige Formular eines Gesundheitsattestes. 6) Ge¬
sundheitsatteste sind bei der Abfahrt von Schiffen von dem
im betreffenden Hafenorte stationirten Sanitätsbeamten
auszustellen . Der Konsul des Landes, nach welchem das
Schiff bestimmt ist, hat das Recht , bei der Untersuchung
desselben zugegen zu sein. 7) Gesundheitsatteste, die in
Uebereinstimmung mit internattonalen Verordnungen er¬
lassen werden , werden kostenfrei ausgestellt. 8) Behufs
Ergreifung von Schutzmaßregeln gegen das gelbe Fieber
soll von den am meisten hierbei in Betracht kommenden
Staaten und solchen , welche sich hierbei zu betheiligen
wünschen, eine temporäre wissenschaftliche Kommission ein¬
gesetzt werden , welche sachgemäße Erhebungen über die
Ursachen , Entwicklung und Verbreitung des gelben Fiebers
anstellen soll.

Badische Ghruulk.
Karlsruhe , 3. Mai. Seine Königliche Hoheit der

GroßherzvH haben dem Thurmuhren -Fabrikanten Be¬
nedikt Schneider in Schonach das erbetene Prädikat
„Hoflieferant" gnädigst zu verleihen geruht.

Karlsruhe , 4. Mai . Der » StaatSanzeiger " Nr . IS
vom 3 . Mai enthält : Militärische Dienstnachrichten .
(Schon mitgetheilt.)

x Karlsruhe , 4. Mai . Nach Angabe der Blätter des Bad .
FrauenvereinS ist in der Person des Geschäftsführer- der ersten
Abtheilung ein Wechsel eingekreten . Herr Ministerialaffeffor
Buchenberger hat sich durch dienstliche und Gesundheitsrück¬
sichten veranlaßt gesehen , von seiner Stellung als Geschäfts-
führer zurückzutreten ; Herr Generalmajor a. D . Hosfmann »
der schon bisher die Leitung der Geschäfte der Luisen - und der
Frauen - ArbeitSschule besorgte , ist an seine Stelle getreten. —
Dem Elisabethen-Verein ist von den Hinterbliebenen der Frau
Pfarrer Fl ad Wtwe. ein Geschenk von 100 Mark zugegangeu.

Bruchsal , 3 . Mai . In Bettest der Erledigung der hiesigen
Oberbürgermeister-Stelle ist nunmehr von Großh . Ministenum
des Innern die Entscheidung dahin ergangen, daß unter den ob¬
waltenden Verhältnissen kein Anlaß vorliegc , auf der sofortigen
Vornahme der Wahl eines Oberbürgermeisters zu bestehen, vor¬
ausgesetzt , daß auch der Stadkath sich damit einverstanden er¬
klärt. Nachdem dicS in gestriger Sitzung geschehen, hat es jetzt
sein Bewenden damit , daß Hr . Bürgermeister Kanzler die Ge¬
schäfte des ersten Gemeindevorstandes bis zum Ablauf seiner
Wahlperiode (Oktober 1885) wciterführt. (Kraichg . Ztg .)

L Freiburg , 3 . Mai . Der Besuch der Universität ver¬
spricht ein recht erfreulicher zu werden ; es sind in voriger Woche
bereits zahlreiche Neuanmeldungen von Studirenden erfolgt. —
Gestern wurde die Ausstellung der Arbeiten in der Francn -
Arbeit - schule von Frau Dischinger und Frl . Mai ,die vor einiger Zeit von Pforzheim hierher übersiedeltcn, ge¬
schloffen. Die ausgestellten Arbeiten legten Z -ugniß ab von dem
Fleiße der Schülerinnen und von der tüchtigen Lehrbefähigungder
beiden Lehrerinnen . Der Hauptkurs war von 47 Schülerinnen
von hier und Umgegend besucht. Zum nächsten Kurs haben sich
auch Frauen angemeldet; derselbe nimmt übermorgen seinen An¬
fang . — Der Stand der Reben ist im Allgemeinen ein vor¬
züglicher und kommen kleine Schäden , dir das kalte Wetter ver¬
ursacht hat. kaum in Bettacht. Fällt die Blürhezeit gut aus , so
erhalten wir weit mehr Wein , als man nach dm Verheerungen
des 1880er Winter- hätte erwarten dürfen ; denn an Blüthen
wird diesen Sommer kein Mangel sein.

x A « S « ade «, 4 . Mai . Herr Divisionspfarrer Schäfer
zu Konstanz wurde, wie die » Konst . Zeitung" berichtet , von der
Universität Jena auf Grund seiner Dissertation : . Philosophische
Meditationen auf der Grundlage der Kantischen Lehre " zumDoktor der Philosophie ernannt.

Die ArbeitsfortbildungSschule des Frauenvereins
zu « oustauz wurde am 2. d . M . eröffnet . Dieselbe soll sich
an die bestehenden öffentlichen Arbeitsschulen anschließen , die
in diesen erlangten Kenntnisse und Fertigkeiten befestigen und er¬
weitern und der weiblichen Jugend jedes Standes Gelegenheit
bieten , sich für den häuslichen Bedarf oder zu einer Erwerbsbe¬
fähigung vollständig und gründlich auszubilde». Angrmeldet
hatten sich 36 Mädchen , wovon 24 in den ersten und 12 in dm
zweiten Kurs ausgenommen wurden .

Vermischte Rachrichte».
- (Akron i« Staate Ohio. N.-A .) kann sich seit Kurzem

einer elektrischen Straßenbeleuchtung rühmen. Auf einem in der
Stadt erbauten , 2S0 Fuß hohen eisernen Thurm , sowie an der
Spitze eines 46 Fuß hohe», auf dem Dache des dortigen College
errichteten Mastes sind je 4 elektrische Apparate angebracht, deren
jeder eine Leuchtkraft von 4000 Kerzen hat.

Groftherzogl . Hostheater.
Donnerstag , S. Mai . 65. Abonnementsvorstellung. Statt » Der

Troubadour " : Die Jüdin , große Oper in 5 Akten, von Halsvh .
„Eleazar " : Hr . Hajos von der Deutschen Oper in Gent als
Gast . Anfang 6 Uhr.

Verantwortlicher Redakteur : F. Nestler in Karlsruhe .

Beobachtunge« der meteorologische « Station Karlsruhe . Wasserstand
des Rheins .

Mara « ,
4 . Mai .
Morgens .

4 .32 w , ge¬
stiegen 2 CL..

Mai
3. «acht« » Uh,
4. Mrg«. 7Ubr
» MkkgS. 2 Nhr

Barom.

746 .7
751 .9
754 .4

Thermo« .
in 0 .

-ft S.2
-ft 6 .5-ft 7 .8

Feuchtig¬
keit in

95
91
86

Wind .
N .

Himmel.
bedeckt

Bemerkung
Regen.

trüb .

Wetterbericht der Teewarte z« Hamburg
vom 4. Mai , Morgens 8 Uhr.

» » «deckt. » Wolkig . » Halbbedeckt. S Heiter. O Wolkenlos . - Regen . ^ Nebel . * Schnee .
^ Hagel . Blitz , Gewitter. -<— . Schwacher Wind. -«— » Mäßiger Wind . —»> Starker Sind .
^ Stürmisch. «- Sturm . ->- »>»> Orkan .

Ueberficht der Witterung .
Die gestern erwähnte Depression ist langsam ostwärts bis zu den russischen

Ostsee -Provinzen fortgeschritten . Daher sind über Deutschland nördliche und nord¬
westliche Winde mit rascher Abkühlung vorherrschend geworden. Nur an der ost¬
deutschen Grenze, wo noch schwache südliche Winde vorherrschen, dauert das warme
Wetter noch fort . Eine neue Depression ist westlich von Schottland erschienen,
Wind und Wetter über den Britischen Inseln beeinflussend . Im südlichen und
östlichen Deutschsand fanden gestern Abend vielfach Gewitter statt.

Zyruuksurt-r telegraphische
Kursberichte

Staatspapiere .t °/»D . - R .-Anleihe 101.75
4°/oPreuß. Cons . 102.18
4°/«Baden i . Mark 101.68
4°/oÄavern —
4"/,Oest . Goldreute 83°/,4' /«°/° » Silberr . 68 ' ,
4' /»°/, » Papierrente

(Mai -Novb .) 68 ' «8"/oUngar . Goldr . 101' /,
5°/r>Ruff. Obl . 1877 92' /«
5°/» , Orientanleihell . Em. 59 °/,
6°/,Amerika . 188si —
5°/o » (Tons. 1 100'/«

Banke«.

Bahnaktieu.
Bergisch -Märk . 118 .25
Meckl. Frd . -Franz —
Elisabeth -Bahn 182 ' /«

rz .-Jos . -Bahn 163 .—
- alizier 259' ,
Lombarden 102 °/,
Nordwestbahn 178.68
Staatsbahn 286'/«

Priorttäten .
Nordwestb . I-it. -V 89' /.
Gth . -B .,l .-N 98'/,
5°/oOest . SLt -. 100. 18
3°/« » . 56'/.
S°/oO . F .- Si .-B . 105 .50
S°/° > » . 77.—

Deutsche Reichsb . 149
Basler Bankver. 182.—
Oest. Kreditaktien 298 '/,
DarmstädterBank 161' /«Deut . Effekt.- u. W.-

Bank 136'/«
Deut. Handelsges. 58°/,
Disc . Comman. 207.62
Meininger Bank 102' /«
Schaffh. Bankver. —

Loose » Wechsel
«ud Sorten .

S°/oOest . Los . 18W 129 °/,
llngarloose 239 ' /i
Wechsel a . Amst . 169.57

. . Lond . 20.49
» » Patts 81 .10
» » Wim 173 .60

Napoleon- . 16. 17- 21 '/,
Tendenz : fest.

Berlin .
Oest . Kreditaktieu 596 .50

, Staatsbaho 573 .—
Lombarden 204.—
Disco.-Comman. 207.—
Reichsbank —
Laurahütte 115 .20
R . Ooer-Ufcrb . 151.—

Tendenz : günstigst .

Wie «.
Kreditaktieu
Lombarden
Anglobarck
Napoleonsd'or
Tendenz : Hausse .

344 .50

147 .—
9 .32'/,

Karlsruher Staudesbuch - Auszüge .
Geburte « . 3 . Mai . Josefine Anna , B . : Jos .

Wüstner, Gypser. — Karoline, V . : Ant . Pserrer ,
Installateur . — Anna , V . : Chr. Keller, Schreiner .
— Frdr . Christian, V . : Ernst Eberle, Schlosser.
— Karl Ferd. , B . : Karl Ferd. Döring , Kaufm .

Todesfälle . 3 . Mai . Adolf Fritz. Ehemann ,
Großh . Hauptzollamts- Kontroleur, 35 I .

Bruchsal , 2 . Mai . Mina Schreiner, Wwe . —
Durlach , 1 . Mai - Elis . Karcher , geb. Schmidt -
— Falkau , 1 . Mai . Josef Morath , Kronenwirth .
41 I . — Freiburg , 29 . April. Andreas Rees ,
Privatier , 80 I . — Geugeubach , 2 . Mai . Wil¬
helmine v . Lasberg , 59 I . — Konstanz , 2. Mai .
Anna , Wittwe des Hauptsteueramts-Berwalters
Blust . Lahr , 1 . Mai . Luise Herrmann , 18 I .
— 2 . Mai . Marie Völle , geb . Bruttel . 28 I . -
Löhrbach , 2. Mai . Bernhard Haag , 65 I . —
Mannheim , 1 . Mai . Ludwig Bissinger . Apo¬
theker. — Ottersweier , 1 . Mai . Anna Moser ,
geb. Leppert , 29 I . — Radolfzell , I . Mai .
Vikt . Werner Wwe . , geb . Schund , 57 I . —
Weiuheim , 2. Mai . Joh . H . Fild , Brgrmstr .
— Heidelberg , 1 . Mai . Otto Wilhelm Keller-
Holl , Geh . Regierungsrath a . D .



Todesanzeige.
D .S80. Karlsruhe .

I Freunden und Bekannten
MM die traurige Nachricht , daß

unser lieber Gatte , Sohn u . Bruder
Adolf Fritz,

Vroßh . Hauptamtskontroleur hier ,
heute Abend nach 10 Uhr nach län¬
gerem Leiden sanft verschieden ist.

Die Beerdigung finvet Freitag
den 6 . Mai , Morgens 10 Uhr,
vom Trauerhause , Werderstraße 83,
aus statt .

Dies statt besonderer Anzeige.
Karlsruhe , den 3 . Mai 1881 .

Die trauernden Hinter -
__ bli ebenen._* Todesanzeige .

D .364 . Konstanz . Ent-
I fernten Verwandten u. Freun-

den machen wir hiermit die
Mittheilung , daß unsere liebe Schwe¬
ster und Schwägerin

Ä « « a ,
Wittwe des Hauptsteueramts-Ver-
walters Blust , gestern Abend nach
langem Leiden verschieden ist .

Um stille Theilnahme bitten,
Konstanz, den 3 Mai 1881 ,
Die tieftrauernden Hinter -

_ bliebenen ._
Todesanzeige .
D . 365 . Heidelberg .

Am 1 . Mai , Nachmittags
MM halb 5 Uhr, verschied hier,

wo er Heilung gesucht , nach länge¬
rem Leiden mein theurer Gatte, der

Geheime Negierungarath a . S.
Otto Wilhelm Keller-Holl.

Um stille Theilnahme bittet,
Heidelberg, den 1 . Mai 1881>.

Die trauernde Wittwe :
Ottilie Keller - Holl ,

_ geb Mappes._
Danksagung.

' D.375 . Karlsruhe . Für die
zahlreichen Beweise herzlicher Theil¬
nahme anläßlich des Todes des Herrn

Georg Clever ,
für die ehrenvolle Leichenbegleitung,
sowie auch für den erhebenden
Trauergesang des Gesangvereins
„Liederkranz " , sprechen hiemit den
tiefgefühltesten Dank aus ,

Karlsruhe , den 4 . Mai 1881,
Die trauernden Hinter -

_ bliebenen .
T>.376 . Im Kunstverlag (H7Mülltr >

in Stuttgart ist erschienen und in
durch

zu beziehen:
Drei Schwestern

von
Lertha Maths , geb. Hüffell.

Zweite Auflage.
3 Bände ; eleg . br. 4 50.

Die Verfasserin schildert in diesem
von der Kritik cinstimmig sehr günstig
beurtheilten Werk die Schicksale « dreier
nach dem Tode des Vaters vermögens¬
los in 's feindliche Leben hinausgewie-
serren Schwestern in sehr anziehender
Weise . Das Buch kann wegen seiner
streng sittlichen Tendenz als Lektüre
für den Familienkreis auf's Wärmste
empfohlen werden » _

^ Nach allen LändernEuropas ver¬
sende ich meine vorzügl. singenden
rrnaitsuvöAsl unter Garantie
lebenden Eintreffens u . der Güte .
McineBroschüren1u . 1I » S0sfco.

^ D 379 . ^ AasodLe ,
(8 .12 466 ) Ld g im starr .

Kunstgewerbeschule Pforzheim.
Beginn des neuen Schuljahres

Montag den 9 Mai .
An demselben Tage findet die Aufnahme neueintretender Schüler statt .

Pforzheim , Ven 1 . Mai 1881 . D . 337 . 2.
Die Direktion .

^ T M E1 «VI

Ivül8vd« OiMrvltvii
von Grimault Sk Co . , Apothekers

in Paris .
Es genügt , den Rauch dieser

Cigarretten aus dem indischen
Hanf (ommabis Indio») einznath-
men, um die quälendsten Anfälle
von ^ tbma , nervösem Husten zu
bekämpfen : auch gegen Heiserkeit
und Schlaflosigkeit übt dieses
Mittel oft die überraschendsten
Wirkungen . Niederlagen mallen
riißeren Apotheken . A .424 . 11 .

Die Frühjahrsmesse
in Heidelberg

beginnt in diesem Jahre am
Montag dem 16 . Mai

und dauert S Tage .
Heidelberg, den 2 . Mai 1881 .

Der Stadtrath .
Bilabcl .

S chmitt .

Im xrosssa Saals clss Oonvörsalionsttaiiss »
cko» 6 « »I 1881 , ^ de » ck» » /, r

ZUM vortheil des penßonsfonds für das stadnsche
Orchester

Kr08868 Ii182t - 6ono6rt
Mel ' ^vEeadeit üe8 kvmpvlli 8tell .

oirigSLt : Herr , 6ko»8k . Loklcapsllmsistvr von Larlsraks .
^ itnirkends :

ssrau Nsx» « »d«tw ," ko
Orossdsrrogkioks

llokopernsLngsrio,
Usrr loaspk Ständig!, Oroaakerrog) .

ttokoperosLnger.
Herr Ldanrä Lens» , kianist ran

Lürlsruks ,
Sorr vornsllss kiüdvor , Lokpianist

in Ladsu,

vis riitglisäsr äs, vkorvsroino
lladoa ,

des KroiedsrxvxUods» llotorcdoito »
von Larlsrukv

und
des Stüstlsokon Vnrorokostoro

in Lasso .

Lntvne ? r/z ULr . — Lncls «ogsn 10 Utrr .

Wümtrlttaprel »« r Lsservirter 8itr 4 klark , nickt rsssrvirter klatr
2 klärst. — Lillets an dsr 6urt »xsu -lla »»e.

Da» StLcktlsoLs Vrrr - Lonritä.
« 6a » er . Vi > D 362 .

seine Studien an ital . Universitäten ab-
folvirte, sucht, um die deutsche Sprache
zu erlernen , die Bekanntschaft einer
Familie oder sonstigen Persönlichkeit zu
machen , welche als Gegenleistung Lek¬
tionen » . Konversation in ital . »der franz.
Sprache , Poesie u. Liter , nimmt. Briefe,
bezeich net mit^ tl . 2 . , bef . d . Exp . d . Bl .

D .368 . 1 . Bei einer ruhigen Be¬
amtenfamilie . welche ein geräumiges
Haus mit Garten in dem hochgelegenen ,
herrliche Aussicht gewährenden Theile
deS reizendste « Städtchens des ba¬
dische« Oberlandes bewohnt , können
Damen , welche Ruhe und Erholung
suchen , freundliche und billme Auf¬
nahme finden. Nähere Auskunft er-
theilt die Expedition dieses Blattes .

FränkfurterApfelwein .
feinsten Börsdörfer, versende pro Hek^

toliter ü 30.— (Händler Rab .).
D .363 . H . Adolay -Leichter ,
Franksurta . M . , ^ lepfelw . -Prod uzent.

Bierbrauerei zu vcr-
D --- - kaufen.
Eine nach der jetzigen Zeit entspre¬

chend neu eingerichtete Bierbrauerei,
in einer der ersten , besuchtesten Städte
Badens , wird Krankheit wegen sofort
oder bis Spätjahr unter günstigen Be¬
dingungen verkauft . Es werden nach¬
weislich Per Jahr circa 5- bis 600,000
Liter Bier gebraut oder noch mehr.
Konkurrenz beinahe gar keine u . könnte
das Geschäft sti Folge dessen sehr rasch
noch weiter ausgedehnt werden .

'Nähere Auskunft , w » ? ertheilt die
Expedition dieses Blattes .

D .374 . 1 . Karlsruhe .
"

Vergebung einer
Straßenwartstelle.
Die Stelle eines städtischen Straßen -

warts mit einem jährlichen Gehalt von
800 Mark ist zu besetzen .

Bewerber haben unter Einsendung
ihrer Zeugnisse einen Fragebogen — der
von dem Bureau des städtischen Waffer¬
und Straßknbauämts zu beziehen ist — '
auszufüllen und bis längstens den 20.
Mai , Vormittags 10 Uhr , an
obengenannte Behörde einzüsenden .

Karlsruhe , den 4 . Mai 1881.
Städt . Wasser- und Straßenbauamt .

, Schück .

Bürgerliche Rechtspflege.
Orffrntliche Zustellung .

D .3I7 . 2 . Nr . 5926 . Karlsruhe .
Der Landwirth Johann Adam Zieger
zu Philippsburg , vertreten durch Rechts¬
anwalt vr . Binz in Karlsruhe , klagt
gegen dm Tüncher Albert Zopf von
Philippsburg , zur Zeit an unbekannten
Orlen abwesend , aus Kauf über ein
Wohnhaus um den Kaufpreis von
2725 M . , zahlbar in drei Jahrester¬
minen , wovon der erste durch Ueher-
nahme einer Obligation der Sparkasse
Philippsburg , der zweite auf Martini
1881 zahlbar sein sollte , — auf Weige¬
rung des Beklagten , d«n Vertrag zu
Hallen und zu erfüllen, — mit dem An¬
träge auf Berurthcilung desselben zur
Anerkennung des abgeschlossenen Kauf¬
vertrags mit den ursprünglichen drei
Zahlungsterminen und zur Mitwirkung
bei dem Einträge ins Grundbuch, und
ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor die
I . Civilkammerdes Großh . Landgerichts
zu Karlsruhe auf

Dienstag den 12. Juli 1881 ,
Vormittags 8 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem

gedachte» Gerichte zugelaffenenAnwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht.

Karlsruhe , den 28. April 1881 .
W . Köhler .

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Landgerichts.

Aufgebot.
D .247. 2 . Nr . 6062 . Villingen .

Jakob Maier z . Schützen in Schwen¬
ningen besitzt auf Villinger Gemar¬
kung, Gewann Sprtalsetz , l ' /s Viertel
Acker, neben Martin Glaiber einerseits
und Michael Pfeiffer anderseits.

Bezüglich dieses Grundstückes befin¬
det sich ein Eintrag in Ken Grund - u.
Pfandbüchern der Gemeinde Villingen
nicht vor.

Es werden nunmehr auf Antrag des
Jakob Maier alle Diejenige» , welche
Ansprüche , dingliche oder auf eiuem
Stammguts - oder Familiengutsverband
beruhende Rechte haben oder zu haben
glauben , aufgefordert, solche in dem auf

Freitag den 29 . Juli 1881 ,
Vormittags 9 Uhr ,

stattfindenden Aufgebotstermine anzu-
meldcn . widrigenfalls solche dem An¬
tragsteller gegenüber für erloschen er¬
klärt wird.

- Villingen , den 26 . April 1881.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
. . . ^ . ^
VermögensabsonSeruagca .

D .344 . Rr . 8645 . Mannheim . Die
Ehefrau des Taglöhners Anton Kreu¬
tz er in. Seckenheim , Katharina , geb .
Kreutzer, vertreten durch Rechtsanwalt
vr . Herz , hat gegen ihren Ehemann
bei diesseitigem Landgerichte eine Klage
mit dem Begehren eingereicht , sie für
berechtigt zu erklären , ihr Vermögen
von dem ihres Ehemannes abzusonder» .
Termin zur Verhandlung hierüber ist ans

Dienstag den 14 . Juni 1881 ,
Vormittags 9 Uhr ,

^ bestimmt . Dies wird zur Kenntniß-
nahme der Gläubiger andurch ver¬
öffentlicht .

Mannheim , den 2. Mai 1881 .
! Gerichtsschrciberei

des Großh . bad . Landgerichts,
i Mechler .
7 Erbeiaweisimg.
j D .346. 1 . Nr - 3504. Emmendin -
! gen . Von Großh . Amtsgerichte Em -
! mendingen wurde heute verfügt : Die
>Wittwe des am 26 . Februar 1881 ver¬
dorbenen Musikers Karl Herrmann
> von Oberschaffhausen, Crescentia , geb .
! Haag , hat um Einweisung in Besitz
! und Gewähr des Nachlasses ihres f
- Ehemannes gebeten . Etwaige Ein -
^ sprachen gegen dieses Gesuch sind späte¬

stens bis zum Freitag den 24 . Juni
jl881 vor Großh . Amtsgerichte Em-
! mendingenzu erheben , widrigenfalls dem

Gesuche entsprochen würde. Emmcu-
! dkäüM. ß« d . « « . Der Gr -
^ richtsschreiber des Großh . bad . Amts¬
gerichts : Jäger .

Erbvorladuugen.
C .868 .2 . Stetten a . k. M . Johann

Nepomuk Martin von Rohrdorf , an¬
geblich in Amerika gestorben , ist am
Nachlasse seines am 1 . April d . I .

! zu Robrdorf verlebten Bruders Josef
Martin gesetzlich erbberechtigt .

Derselbe wird hiermit aufgefordert,
innerhalb dreier Monate

seine Erbansprüche bei dem Unterzeich -
, neten geltend zu machen , widrigenfalls
die Erbschaft Denen zugetheilt würde,
welchen sie zukäme , wenn der Vorge¬
ladene zur Zeit des Erbanfalls nicht
mehr gelebt hätte.

Stetten a . k. M - , 10 . April 1881 .
Großh . bad . Notar :

Schmid .

Haudelsregistereiitträge.
D .325 . Mannheim . In das

Handelsregister wurde eingetragen:
1 . O .Z . 519 des Firm .Reg . Bd . U.

Firma „Joh . Heinr . Maul
Sohn " in Mannheim . Inhaber
Heinrich Wilhelm Gustav Maul
von Bruchenbrücken , Kaufmann ,
dahier wohnhaft.

2. O .Z . 104 des Ges .Reg . Bd . III .
u . O .Z . 520 d . Firm .Reg Bd . v . -.
Die unter der Firma „ F . u . H .
Bender " dahier bestandene offene
Handelsgesellschaftwurde unterm
28. Aprrl l - I . aufgelöst . Der
bisherige Teilhaber Kaufmann
Friedrich Bender dahier über¬
nimmt sämmtliche Aktiven und
Passiven und führt das Geschäft
unter Beibehaltung der Firma als
Einzelfirma fort.

3 . O .Z . 715 des Firm .Reg . Bd . l .
Die Firma „ C . Firnhaber in
Mannheim ist erloschen.

4. O .Z . 410 des Ges.Reg . Bd . H.
zur Firma „ Herbster L Holl "
m Mannheim : Die Gesellschaft
wurde unterm 23 . April l . I . auf¬
gelöst .

5. O .Z . 521 des yirm .Reg . Bd . H .
Firma „Herbster u . Holl " in
Mannheim . Inhaber : Friedrich
Holl, Ofentechniker aus Milten¬
berg, wohnhaft dahier.

Mannheim , den 30 . April 1881.
Großh . bad. Amtsgericht.

Ullrich .
D -299 . Nr . S642 . Schwetzingen .

Unter O .Z. 2 wurde heute in das Ge-
uoffenschaftsregistereingetragen:

„Landwirthschaftlicher Kredit¬
verein » eingetragene Genossenschaft ",
mit dem Sitz in Plankstadt , Gesell¬
schaftsvertrag vom 14. März 1881.
Zweck des Vereins ist , den Mitgliedern
die zu ihrem Geschäfts- oder Wirth -
schaftsbetriebe nöthigen Geldmittel un¬
ter gemeinschaftlicher Garantie in ver¬
zinslichen Darlehen zu beschaffen und
dir Anlage unverzinst liegender Gelder
zu erleichtern .

Der Vorstand , welchem die gericht¬
liche und außergerichtliche Vertretung deS
Vereins obliegt , besteht aus dem ersten
Vorsitzenden Andreas Treibern . , des¬
sen Stellvertreter Friedrich Dörr , so¬
wie den Beisitzern Valentin Zimm er¬
mann , Johann Rosenberger und
Philipp Jakob Gaa , Alle von Plank¬
stadt. Für die Genossenschaft zeichnen
unter Beifügung der Firma der erste
Vorsitzende oder dessen Stellvertreter
und mindestens zwei Beisitzer . Die öf¬
fentlichen , durch den Vorsitzenden zu
unterzeichnenden Bekanntmachungen er¬
folgen im Schwetzingcr Wochenblatt.

Das Berzeichniß der Genossenschafter
kann jederzeit dahier cingesehen werden .

Schwetzingen, den 30. April 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Armbruster .
D .331 . Nr . 2994 . Tauberbischofs¬

heim . Nach Beschluß vom Heutigen
Nr . 2994 ist heute unter O .Z . 4 die
Genossenschaft :

„ Grünsfelder Darlehens¬
kassen » crein , eingetragene Ge-
uvsjxusch^st, "

m kms diesseitige GenoffenschastSregister
eingetragen worden.

Die Statuten wurden in der General¬
versammlung vom 8 . März 1881 an¬
genommen .

Der Verein nimmt seinen Sitz in
Grünsfeld und hat zum Zweck , feinen
Mitgliedern die zu ihrem Geschäfts

Heu , sowie die Anlage unverzinst lie¬
gender Gelder zu erleichtern .

Die Zeitdauer der Genossenschaft ist
unbestimmt.

Die Genossenschafter hasten sammt-
verbindlich .

Organe des Vereins sind :
1 . Der Vorstand, bestehend aus dem

Vorsteher , z . Zt . Georg Joseph
Haas , Bürgermeister, uod4Dei -
sitzern, nämlich : Adam Voll¬
rath , Rathschreiber, Johann
Ködel , Sebastian Dürr und
Valenün D err .

Der Vertreter des Vorstehers
ist z - Zt - AdamBollrath , Rath¬
schreiber ;

2 . die Generalversammlung, welcher
die Wahl obengenannterVertreter
zusteht ;

3 . der Rechner , Kaufmann Martin
Härlig .

Die ZeiiMtung für den Verein er¬
folgt, indem, der Firma die Unterschrif¬
ten der Zeichnenden hiuzugefügt wer -
iim ^ L « Otlchming hat nur dann ver¬
bindliche Kraft , wenn sie vom Vor¬
steher oder dessen Stellvertreter und
mindestens zwei Beisitzern erfolgt.

Der Verein ynrd von dem Vorstand
gerichtlich und außergerichtlich vertreten.
Die Zusammenberusung des Vereins
geschieht durch den Vorstand mindestens
zwei Mal im Jahre ; außerdem aber,
so oft es der Vorstand oder mindestens' Iio der Vereinsmitglicder für nöthig
halten.

Oeffentliche Bekanntmachungen sind
durch dm Bereinsvorstand zu unter¬
zeichnen und in der Zeitung „ Tauber "
bekannt zu machen .

Das Berzeichniß der Genossenschafter
kann jederzeit bei diesseitigem Gerichte
eingesehen werden .

Tauberbischofsheim. 27 . April 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Elfner .

Verur . Bekarrrrtmachuugerr .
D .385 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Für den Transport von frischen See¬
fischen treten für Sendungen nach
Mannheim im bolländisch -südwestdent -
schen Verkehr anderweite Bestimmungen
in Kraft , worüber unsere Statt »«
Mannheim nähere Auskunft ertheilt.

Karlsruhe , den 4. Mai 1881 .
General-Direktion .

D . 309. 2 . Skr. 1983 . Offenburg .
Bekanntmachuna.

Nach Vorschrift der AllerhöchMudeS-
herrlichen Verordnung vom 26 . Mai
1857, Regbl . Nr . 21 S . 221 , wird mit
Ermächtigung Großh . OberdirekttondeS
Wasser - und Straßenbaues das Lagev-
buch für die Gemarkung Zell - Weier -
bach über sämmtliche Liegenschaft «
aufgestellt.

Die Grundeigenthümer dieser Gemar¬
kung werden behufs Wahrung ihrer
Rechte auf den Inhalt gedachter Ver¬
ordnung aufmerksam gemacht und auf¬
gefordert» da, wo zu Gunsten ihrer Lie¬
genschaften Grunddienstbarkeiten als
Belastung für andere Eigenthumsstücke
bestehen, solche unter Bezeichnung ihrer
Rechtsurkunden dem Unterzeichneten

Montag den 9. Mai d. I .
zum Eintrag in das Lagerbuch im
Raihhause zu Zell - Weierbach auzn-
melden .

Offenbmg , den 30 . April 188t.
_ Scufort , Bczirksgeomelcr.

D .336 . 2. Baden .
Bekanntmachung.

Mit Aufstellung des Lagerbuchs von
der Gemarkung Söllingen wird nach
erfolgter Genehmigung Großh . Ober¬
direktion des Wasser - und Straßen¬
baues am

Montag dem 9 . Mai d . I . ,
Morgens 9 Uhr ,

im dortigen Rathhause begonnen.
Gemäß Art . 6 der Allerh. Landes¬

herrlichen Verordnung vom 26 . Mai
1857 , Reg . -Bl . Nr . 21 . werden alle
Eigerithümer von Liegenschaften , z«
deren Gunsten Grunddienstbarkeiten be¬
stehen , hiermit aufgcfordert , in der
Tagfahrt dem Unterz, dieselben unter
Anführung der Rechtsurkunden zu be¬
zeichnen.

Baden , de» 30 . April 1881 .
_ F . Baumann , Äezirksaeometer.

D .191 . 3 . Nr726l9 . S traß bürg .

Submission
auf Anlieferung und Aufstellung der
eisernen Üeberbau-Konstruktionen ftir
die Eisenbahnbrücke über die Taar
im Zuge der Berbindungskurve bei
Saargemünd und für eine Fußweg-
Uebersührung auf der Bahnstrecke von
CHLteau-Salins nach Saaralben mit
einem Gesammtgewichtevon 202504 kg
Schmiedeeisen . 4334 Kg Gußess« ,
2472 kg Stahl und 268 kg Blei
am 11 Mai d . A., Bormittags 11 Uhr,
in unserem Ceutralbureau für Neu¬
bauten zu Straßburg , Steinstraße 10,
woselbst die SubmissionsbedinguU «
und Gewichtsberechnungen gegen Em -
fendung von 1,30 Mark zu beziehen find .

Straßburg , den 25. April 1881 .
Kaiserliche General -Direktion

der Eisenb ahne n in Elsaß-Lothringen.""
D7361 . NrH .939 .

^
Freiburg .

Akten Verkauf.
Bei dem Großh . Amtsgericht Frei -

burg soll der Verkauf von ungefähr 25
Zentner ausgeschiedener Akten im
Soumissionswege au den Meistbieten¬
den vergeben werden .

Allenfallfige Angebote per Ztr . sind
längstens bis 1 . Juni d . I . portofrei
mit der Aufschrift : „ Aktenverkauf " ver¬
schlossen dahier einzureichen .

Freiburg i. B . , den 3 . Mai 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht.

_ - Gräff .
D .359 . Nr . 7702 . Ueberlingen .

Die 1l . Aktuarstelle dahier mit 1000
Gehalt und einigen Nebeneinkünften ist
alsbald wieder zu besetzen . Bewer¬
bungen sind mit Zeugnissen zu beleg » .

Ueberlingen, den 2 . Mai 1881 .
Großh . bad . Bezirksamt.

Salzer .
—r,.—,

DL10 . 2. Bruchsal .

Pferd -Berkauf.
Eine elegante Brauustitte .

tOjährig, gut geritten, wird,
weil überzählig , billigst abgegeb » .
Näheres durch Roßarzt Andrich m
B ruchsal (Bauhof ).

C .635 . 2 . Äaden .

Sichern Schutz
gewähren nur die

Amerikanischen Blitz¬
ableiter.

Näheres bei
jkmtt 8 « Ikri « pL

Mtzableiterfabrikant.
Baden , den 4. April 1881 .

X

7. V . 7 U. A.
I » . Gr . Bef.

Druck und Verla « der G. Branu ' schen H ofb « chdrnckerei . (Mit einer Beilage.)!
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